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Präambel 

Der Senat der Justus -Liebig-
Universität Gießen hat nach § 40 
Absatz 2 des Hessischen Hoch-
schulgesetzes (HHG) in der Fassung 
vom 31. Juli 2000 (GVBl. S. 374) – 
nach vorheriger Zustimmung der seit 
1. Oktober 1999 bestehenden neuen 
Fachbereiche 06 – Psychologie und 
Sportwissenschaft, 07 – Mathematik 
und Informatik, Physik, Geographie 
sowie 08 – Biologie, Chemie, und 
Geowissenschaften zu den relevan-
ten Änderungen – am 29. Mai 2002 
beschlossen, den 1982 von den 
naturwissenschaftlichen Fachberei-
chen mit Zustimmung des Ständigen 
Ausschusses für Organisationsfra-
gen, Angelegenheiten der Forschung 
und des wissenschaftlichen Nach-
wuchses gefassten Beschluss zur 
„Errichtung einer Gemeinsamen 
Kommission Naturwissenschaften“ 
zu novellieren und in Form der fol-
genden „Satzung der Gemeinsamen 
Kommission Naturwissenschaften 
der Justus-Liebig-Universität Gießen“ 
für die Dauer von 3 Jahren zu erlas-
sen: 
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§ 1 

Errichtung der  
Gemeinsamen Kommission 

(1) Der Senat der Justus -Liebig 
Universität setzt die 1982 errichtete 
Gemeinsame Kommission Naturwis-
senschaften nach Maßgabe der 
folgenden Satzung befristet fort. 

(2) Die Gemeinsame Kommission 
Naturwissenschaften ist zuständig für 
die folgenden seit dem 1. Oktober 
1999 bestehenden Bereiche: 

1. Fachbereich 07 – Mathematik 
und Informatik, Physik, Geogra-
phie 

2. Fachbereich 08 - Biologie, Che-
mie und Geowissenschaften so-
wie 

3. für die naturwissenschaftlichen 
Fachgebiete des Fachbereichs 
06 - Psychologie und Sportwis-
senschaft.  

§ 2 
Aufgaben der  

Gemeinsamen Kommission 

(1) Die Gemeinsame Kommission 
Naturwissenschaften ist zuständig für 
Erlass, Änderung und Aufhebung der 
gemeinsamen Promotionsordnung 
der mathematisch-naturwissen-
schaftlichen Fachbereiche zur Ver-
leihung des Dr. rer. nat.. 

(2) Die Gemeinsame Kommission 
Naturwissenschaften ist – ohne Mit-
wirkung ihrer Mitglieder  aus dem 
Fachbereich 06 – Psychologie und 
Sportwissenschaft – zuständig für 
Erlass, Änderung und Aufhebung der 
gemeinsamen Habilitationsordnung 
der mathematisch-naturwissen-

schaftlichen Fachbereiche 07 – Ma-
thematik und Informatik, Physik, 
Geographie sowie 08 – Biologie, 
Chemie und Geowissenschaften. 

(3) Die Gemeinsame Kommission 
Naturwissenschaften regelt – ohne 
Mitwirkung ihrer Mitglieder  aus dem 
Fachbereich 06 – Psychologie und 
Sportwissenschaft – die Vertretung 
der mathematisch-naturwissen-
schaftlichen Fachbereiche 07 – Ma-
thematik und Informatik, Physik, 
Geographie sowie 08 - Biologie, 
Chemie und Geowissenschaften 
beim „Mathematisch-Naturwissen-
schaftlichen Fakultätentag“. 

(4) Die Gemeinsame Kommission 
erlässt das Statut für das Akadem i-
sche Prüfungsamt der naturwissen-
schaftlichen Fachbereiche (techni-
sche Einrichtung der Fachbereiche). 

(5) Die Gemeinsame Kommission 
kann dem Senat Vorschläge für die 
Änderung dieser Satzung machen. 
Vor Änderungen dieser Satzung 
durch den Senat ist ihr Gelegenheit 
zur Stellungnahme zu geben. 

§ 3 
Stellungnahme der Fachbereiche 

(1) Vor der Beschlussfassung (Er-
lass, Änderung und Aufhebung) über 
Ordnungen im Sinne von Absatz 1 
und 2 ist den Fachbereichsräten 
derjenigen Fachbereiche, für die die 
jeweilige Ordnung gelten soll, Gele-
genheit zur Stellungnahme zu geben. 
In der Vorlesungszeit ist hierfür eine 
Frist von vier – in der vorlesungsfrei-
en Zeit von acht - Wochen einzu-
räumen. 
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(2) Beschlüsse der Gemeinsamen 
Kommission über die Promotions-
ordnung  (§ 2 Absatz 1) setzen vor-
aus, dass ihnen mindestens die 
Hälfte der Fachbereichsräte zuge-
stimmt hat, für die die Ordnung gel-
ten soll. Beschlüsse über die  Habili-
tationsordnung (§ 2 Absatz 2) setzen 
voraus, dass ihnen mindestes einer 
der beiden Fachbereichsräte zuge-
stimmt hat, für die die Ordnung gel-
ten soll. Absatz 1 Satz 2 gilt sinnge-
mäß; nach Ablauf der Frist gilt die 
Zustimmung als erteilt. 

§ 4 
Mitglieder der  

Gemeinsamen Kommission 

(1) Der Gemeinsamen Kommission 
Naturwissens chaften gehören die 
folgenden 13 gewählten Mitglieder 
an: 

1. sieben Mitglieder aus der Profes-
sorengruppe (davon ein Mitglied 
aus dem Fachbereich 06 - Psy-
chologie und Sportwissenschaft 
und je drei Mitglieder aus den 
Fachbereichen 07 – Mathematik 
und Informatik, Physik, Geogra-
phie sowie 08 - Biologie, Chemie 
und Geowissenschaften), 

2. zwei Mitglieder aus der Gruppe 
der Studierenden (je ein Mitglied 
aus den Fachbereichen 07 – Ma-
thematik und Informatik, Physik, 
Geographie sowie 08 - Biologie, 
Chemie und Geowissenschaf-
ten), 

3. drei Mitglieder aus der Gruppe 
der wissenschaftlichen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter (je ein 
Mitglied aus den drei Fachberei-
chen), 

4. ein Mitglied aus der Gruppe der 
administrativ-technischen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. 

Für jedes Mitglied ist ein stellvertre-
tendes Mitglied zu wählen. 

(2) Die Kommissionsmitglieder und 
stellvertretenden Kommissionsmit-
glieder nach Absatz 1 Nummer 1 bis 
3 werden von den Vertreterinnen und 
Vertretern ihrer Gruppen in den 
betreffenden Fachbereichsräten 
gewählt.  

(3) Das Kommissionsmitglied und 
das stellvertretenden Kommissions-
mitglied nach Absatz 1 Nummer 4 
werden abwechselnd – beginnend 
bei dem Fachbereich 07 (Mathematik 
und Informatik, Physik, Geographie) - 
von den Vertreterinnen und Vertre-
tern ihrer Gruppe in den Fachbe-
reichsräten der beiden Fachbereiche 
07 ( Mathematik und Informatik, 
Physik, Geographie) sowie 08 (Bio-
logie, Chemie und Geowissenschaf-
ten) gewählt.  

§ 5 
Amtszeit 

(1) Die Amtszeit der Mitglieder und 
der Stellvertretenden Mitglieder der 
Gemeinsamen Kommission beträgt 
drei Jahre, die der studentischen 
Mitglieder und stellvertretenden 
Mitglieder ein Jahr. Wiederwahl ist 
zulässig. 

(2) Die Amtszeit beginnt am 1. Okto-
ber und endet nach Ablauf von drei 
Jahren am 30. September. Scheiden 
Mitglieder und Stellvertretende Mit-
glieder vorzeitig aus, ist für den Rest 
der Amtszeit eine Nachwahl durchzu-
führen. 



Senat 
29.05.2002 

Satzung  
GK Naturwissenschaften 

Jahrgang 
2002 Nr. 3 

01.10.
2002 

2.41.06/ Nr. 1 S. 4 

 
(3) Die Wahlen der Kommissionsmit-
glieder und stellvertretenden Kom-
missionsmitglieder finden jeweils in 
dem ihrer Amtszeit vorausgehenden 
Sommers emester s tatt. 

§ 6 
Einberufung 

(1) Die oder der bisherige Vorsitzen-
de der Gemeinsamen Kommission 
beruft nach der Neuwahl der Mitglie-
der der Professorengruppe die Ge-
meinsame Kommission zur konstitu-
ierenden Sitzung ein. 

(2) Bei der Einberufung der Gemein-
samen Kommission ist eine Frist von 
mindestens sechs Werktagen einzu-
halten. Die Einladung und die Ta-
gesordnung sind auch den Dekanin-
nen oder Dekanen der in § 1 
genannten Fachbereiche und der 
Präsidentin oder dem Präsidenten zu 
übersenden. 

§ 7 
Vorsitz 

(1) Die Gemeinsame Kommission 
wählt aus ihrer Mitte je eine Profes-
sorin oder einen Professor, die oder 
der den Fachbereichen 07 – Mathe-
matik und Informatik, Physik, Geo-
graphie sowie 08 - Biologie, Chemie 
und Geowissenschaften angehören 
muss, 

1. zur Vorsitzenden oder zum Vor-
sitzenden sowie 

2. zur stellvertretenden Vorsitzen-
den oder zum stellvertretenden 
Vorsitzenden. 

Die Wahl erfolgt für die Dauer der 
Amtzeit nach § 5 Absatz 2; gegebe-
nenfalls ist eine Nachwahl durchzu-
führen. 

(2) Die oder der Vorsitzende der 
Gemeinsamen Kommission bestellt 
die Schriftführerin oder den Schrift-
führer. 

(3) Die oder der Vorsitzende der 
Gemeinsamen Kommission führt die 
laufenden Geschäfte der Gemein-
samen Kommission in eigener Zu-
ständigkeit und führt ihre Beschlüsse 
aus. Sie oder er bedient sich dazu 
der Hilfe des gemeinsamen Akade-
mischen Prüfungsamtes der Fachbe-
reiche nach § 1. 

(4) Die Dekanin oder der Dekan 
eines betroffenen Fachbereiches und 
die Mitglieder der Gemeinsamen 
Kommission können innerhalb der in 
§ 3 Absatz 1 genannten Fristen ge-
gen Ents cheidungen der oder des 
Vorsitzenden nach Absatz 3 Satz 1 
Einspruch einlegen. Über den Ein-
spruch entscheidet die Gemeins a-
men Kommission. 

§ 8 
Beschlussfassung 

(1) Die Gemeinsame Kommission ist 
beschlussfähig, wenn mindestens die 
Hälfte ihrer jeweils stimmberechtig-
ten Mitglieder anwesend ist und die 
Sitzung ordnungsgemäß einberufen 
wurde. 

(2) Beschlüsse kommen mit der 
Mehrheit der anwesenden Stimmbe-
rechtigten zustande. Stimmenthal-
tungen und ungültige Stimmen gelten 
als Neinstimmen. 



Senat 
29.05.2002 

Satzung  
GK Naturwissenschaften 

Jahrgang 
2002 Nr. 3 

01.10.
2002 

2.41.06/ Nr. 1 S. 5 

 
(3) Eine Beschlussfassung im Um-
laufverfahren ist zulässig, wenn ihr 
innerhalb einer Frist von zwei – in 
der vorlesungsfreien Zeit von vier – 
Wochen kein Mitglied der Gemein-
samen Kommission oder keine De-
kanin oder kein Dekan der betroffe-
nen Fachbereiche widerspricht. 

(4) Beschlüsse und Abstimmungser-
gebnisse sind in der Sitzungsnieder-
schrift festzuhalten, die von der oder 
dem Vorsitzenden und von der 
Schriftführerin oder dem Schriftführer 
zu unterzeichnen ist. Die Nieder-
schrift ist auch den Dekaninnen oder 
Dekanen der in § 1 genannten Fach-
bereiche und der Präsidentin oder 
dem Präsidenten zu übersenden. 

§ 9 
Öffentlichkeit 

(1) Die Gemeinsame Kommission 
tagt öffentlich. 

(2) Die Gemeinsame Kommission 
kann in jeder Verfahrenslage mit der 
Mehrheit der anwesenden Stimmbe-
rechtigten beschließen, die Öffent-
lichkeit für bestimmte Angelegenhei-
ten auszuschließen. Hierüber ist in 
nichtöffentlicher Sitzung zu beraten 
und zu beschließen.  

§ 10 
Übergangsbestimmungen 

Die Amtszeit der gegenwärtig amtie-
renden Mitglieder der Gemeinsamen 
Kommission Naturwissenschaften 
endet am 30. September 2002.  

§ 11 
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten 

(1) Diese Satzung tritt am Tag nach 
ihrer Veröffentlichung im Staatsan-
zeiger für das Land Hessen in Kraft.  

(2) Zum selben Zeitpunkt tritt der 
Beschluss der Fachbereichsräte zur 
„Errichtung der Gemeinsamen Kom-
mission Naturwissenschaften“ vom 
4. Februar bis 27. Oktober 1982 
(veröffentlicht in den Mitteilungen der 
Universität Gießen - MUG 2.41.12 
Nr. 1) außer Kraft. 

(3) Diese Satzung tritt mit Ablauf des 
1. Oktober 2005 außer Kraft.  

 
 
Gießen, 11. Juli  2002 
 
Professor. Dr. Stefan Hormuth 
Präsident der Justus -Liebig-
Universität Gießen 
B1–040-09-P02-14-8 
 

 


